
Checkliste Antragsstellung 

Antrag Erläuterung 

1. Formulare aus der VDE-AR-
N-4130  

 E.1 Antragsstellung vollständig ausgefüllt 

 E.1 Antragsstellung unterschrieben (aktuelles Datum) 

 E.6 Datenblatt vollständig ausgefüllt (mindestens Seite 1, 3, 
und 4) 

 E.6 Datenblatt unterschrieben (aktuelles Datum) 

 Leistungshochlauf als quartalsscharfe P(t)-Angabe 

 Im Falle eines Stromspeicheranschlusses: Bitte stellen Sie si-
cher, dass die Kapazität des Speichers in dem E.6-Bogen auf-
geführt ist (k.A. ist kein gültiger Eintrag).  

2. Flächensicherungsnachweis  Exklusivitäts-Erklärung des Grundstücks-Eigentümers zuguns-
ten des Antragsstellers, die folgende Punkte beinhaltet: 

•  Der Grundstückseigentümer verpflichtet sich, während der 
Laufzeit der Exklusivitätserklärung ausschließlich mit dem 
Projektentwickler zu verhandeln und nur ihn als potenziel-
len Käufer des Grundstücks zu berücksichtigen. 

• die Exklusivität ist vom Zeitpunkt des Bewerbungs-
Stichtags mindestens 12 Monate lang gültig.  

Alternativ: Pachtvertrag, Kauf-Vorvertrag oder Eigentum 

3. Single-Line-Diagramm (SLD)  SLD für Ihre Anlage/ Umspannwerk 

 SLD-Konzept der Anbindung an das 50Hertz-Umspannwerk. 
Bitte beachten Sie dazu die Standardanschlusskonzepte auf 
unserer Webseite 50hertz.com > Vertragspartner > Netzkunden 
> Netzanschluss 

4. Informationen zu Ihrem 

Vorhaben 

 Beschreibung der wesentlichen technischen und betrieblichen 
Aspekte Ihres Projekts. 

 Lageplan mit Auflistung der Flurstücke, falls nicht eindeutig in 
dem Lageplan erkennbar  

 Keyhole Markup Language (KML)-Datei der Projektflächen 
Wir weisen auf die einzuhaltenden Mindestabstände zu unserer 
Infrastruktur hin. Ein Informationsschreiben dazu finden Sie auf 
unserer Internetseite 50hertz.com > Vertragspartner > Netz-
kunden > Netzanschluss 

 Zeitplan (aktualisiert) zu folgenden Prozessen des Projekts: 

• Genehmigungsverfahren (erwartetes Einreichungs- und 
Genehmigungsdatum) 

• Beschaffungsvorgänge/Einkauf 

• Bauphase Anlage 

• Bauphase UW 

• Inbetriebnahme 

5. Genehmigungsstrategie  Genehmigungsstrategie, aus der hervorgeht: 

• Welche spezifischen Genehmigungen voraussichtlich für 
Projekt, Kunden-UW (kundeneigenes Umspannwerk) und 
(kundeneigene) Leitung erforderlich sind. Beschreiben Sie 
für jeden Anlagenteil des Vorhabens, welche Genehmigun-
gen notwendig sind und ob eine UVP-Pflicht (Umweltver-
träglichkeitsprüfung) besteht. 

• ob und in welcher Form ein Generalplaner mit der Erlan-
gung der erforderlichen Genehmigungen beauftragt wird. 
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Stellen Sie dar, welche Qualifikationen dieser Generalpla-
ner mitbringt und für welche Bereiche er verantwortlich ist. 

•  Nennen Sie relevante Landes-, Kommunal- oder Fachbe-
hörden, die für das Verfahren in Betracht kommen 

6. Trassierungsstrategie  Trassierungsstrategie, aus der hervorgeht: 

• Angabe des gewünschten Anbindungspunktes (z.B. 
nächstgelegene Umspannwerk von 50Hertz  

• Welche Trassenkorridore zur Anbindung des Kunden-UW 
an den Netzverknüpfungspunkt von 50Hertz in Betracht 
gezogen wurden 

• Darstellung auf Basis eines GIS-Modells oder Kartenma-
terials mit Korridorverlauf 

• Welche öffentlich-rechtlichen (z. B. Raumordnungs-, Na-
turschutz- oder Planfeststellungsverfahren), privatrechtli-
chen (z.B. Eigentümerzustimmungen, Pachtverträge) und 
technischen Maßnahmen (z B. Leitungsausführung, Bau-
weise) erforderlich sind 

7. Beschaffungsstrategie  Beschaffungsstrategie, in der dargelegt wird, welche zeitkriti-
schen Assets für das Vorhaben erforderlich sind und welche 
Maßnahmen zur zeitgerechten Bereitstellung ergriffen worden 
oder geplant sind. 

 Angebote (ggf. geschwärzte Kopie) von entsprechenden Liefe-
ranten als Nachweis, dass die im Zeitplan genannten Termine 
erreicht werden können. Die Angebote sollen für folgende 
Komponenten vorgelegt werden: 

• Transformatoren 380 kV/110 kV 

• Schaltanlagen 

• "Long-lead Items", die in Ihrem Projekt eine Schlüsselbe-
deutung haben 

8. Bonitätsauskunft  Zur Plausibilisierung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit ist 
ein Bonitätsnachweis erforderlich, aus dem hervorgeht, dass 
das Vorhaben nicht insolvent ist und sich nicht in einem Insol-
venzverfahren in Eigenverwaltung befindet. Dazu bitte eine Bo-
nitätsauskunft (bei verbundenen Unternehmen ggf. ein Kon-
zern-Rating) durch eine Rating-Agentur oder eine Auskunftei 
(Creditreform) dem Antrag beifügen. 

9. Einverständniserklärung zur 
Datenweitergabe 
(optional) 

 

 Sollte Ihr Projekt in der Region eines weiteren Interessenten 

liegen, besteht die Möglichkeit einen Kontakt für eine An-

schlussbündelung herzustellen. Dadurch können Synergien ge-

nutzt, Kosten reduziert und die Anschlussumsetzung beschleu-

nigt werden. Sofern Sie dies wünschen und hierfür Ihre Freiga-

be erteilen, werden folgende Informationen von uns (erst nach 

Einverständnis aller Beteiligten) für eine Kontaktaufnahme mit 

anderen Interessenten verarbeitet 

• Kontaktdaten (Name und E-Mail des/der Ansprechpart-
ner:in, Firmenname) 

• Anlagentyp 

• Anschlussleistung 

 


